
Auch in der Hackfruchternte und bei der 
Herbstbestellung höchste Qualität sichern

Unter der politischen Führung der Parteiorganisatio­
nen unternehmen die Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter der LPG und der VEG des Kreises Wanzle- 
ben große Anstrengungen, um die im Karl-Marx- 
Jahr eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen 
und zu überbieten.
In enger Gemeinschaft zwischen allen Koopera­
tionspartnern der Pflanzen- und der Tierproduktion 
soll der geplante pflanzliche Bruttoumsatz um 6,6 
Dezitonnen je Hektar überboten werden. Es sind 
insgesamt 65,3 dt Getreideeinheiten je Hektar land­
wirtschaftlicher Nutzfläche zu produzieren. Mit den 
bisher erreichten Erträgen in der diesjährigen Fut­
ter- und Getreideernte wurden wichtige Vorausset­
zungen geschaffen, dieses Ziel zu erreichen. Es ist 
die höchste Ertragssteigerung, die sich die Bauern 
des Bördekreises bisher vorgenommen haben.
Mit der Hackfruchternte und den Herbstarbeiten 
steht eine neue Bewährungsprobe für die politische 
Führungstätigkeit der Kreisleitung, ihres Sekreta­
riats und jeder Parteiorganisation in der sozialisti­
schen Landwirtschaft bevor. Deshalb hat sich das 
Sekretariat der Kreisleitung rechtzeitig mit der Vor­
bereitung befaßt.

Neue Parteiaufträge vergeben

Schon in den Tagen, als noch die Mähdrescher , 
über die Getreideflächen zogen, das Getreide bar­
gen und Bestellbrigaden gleich wieder Zwischen­
früchte in den Boden säten, berieten die Parteilei­
tungen gemeinsam mit den Vorständen der LPG, 
wie die Hackfrüchte verlustarm eingebracht werden
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sollen und die Herbstarbeiten mit dem erforderli­
chen Tempo und in bester Qualität durchzuführen 
sind.
Entsprechend der Orientierung der Kreisleitung zo­
gen die Parteigruppen und die Kooperationsräte, 
die Parteileitungen und die Mitgliederversamm­
lungen im August erste Schlußfolgerungen aus 
der Getreideernte für die politische Arbeit in der 
Herbstkampagne. Die Parteileitungen haben die 
zeitweiligen Parteigruppen in den Rodekomplexen 
und in den Bestellbrigaden berufen. Viele Genos­
sen, die in diesen Kollektiven arbeiten werden, er­
hielten nach dem Beispiel der Parteiorganisation 
der LPG Hohendodeleben wie schon zur Getrei­
deernte Parteiaufträge. Die Genossen sind beauf­
tragt, als Agitatoren in den Brigaden zu wirken, Par­
teigruppen zu leiten bzw. die tägliche Wettbewerbs­
auswertung zu sichern. Mitglieder der Parteileitun­
gen und Genossen aus den Parteigruppen der Ko­
operationsräte wurden für die Unterstützung der 
Kommunisten in den Arbeitskomplexen eingesetzt. 
In den gegenwärtig stattfindenden Parteiaktivtagun­
gen, die die Kreisleitung in jeder Kooperation einbe­
rufen hat, werden nochmals die Aufgaben für das 
politische Wirken der Kommunisten während der 
Hackfruchternte und der Herbstarbeiten abge­
stimmt. Damit sollen für den ganzen Kreis einheitli­
che und kämpferische Positionen für die Bewälti­
gung dieser wichtigen Arbeitsetappe geschaffen 
werden.
Das Sekretariat geht in seiner Hilfe und Unterstüt­
zung für die Parteiorganisationen und ihre Leitun­
gen davon aus, daß die Ergebnisse der Arbeit in der

Vier meiner Kinder tragen das Ehrenkleid
Es war Ende des Jahres 1970, als die 
älteste meiner drei Töchter, damals 
21 jährig und junge Genossin - von 
Beruf Chemie-Facharbeiter im VEB 
Berlin-Chemie -, mit einem großen 
Fragebogen nach Hause kam. Sie in­
formierte uns, daß sie sich entschlos­
sen habe, in den Reihen unserer 
Volkspolizei den Dienst aufzunehmen. 
Dieser Entschluß der großen Schwe­
ster wurde, wie in unserer Familie üb­
lich bei wichtigen Ereignissen, im Fa­
milienkreis beraten und für gut und 
richtig befunden. Dieser Familienrat

hatte ein weiteres Ergebnis: Auch 
meine 3 Jahre jüngere Tochter - da­
mals Facharbeiterin für Schreibtech­
nik im Ministerium für Elektrotechnik 
- entschloß sich für diesen Weg. 
Beide versehen heute noch, jetzt als 
VP-Meister, ihren ehrenvollen Dienst 
in Dienststellen der VP in Berlin.
Es kam die Zeit, da der Jüngste mei­
ner Söhne - das Nesthäkchen - sich 
ernsthaft mit dem Gedanken der Ver­
teidigungsbereitschaft vertraut
machte. Schon während seiner Lehr­
zeit im KWO entschied er sich für eine

Unterführerlaufbahn. Nun versieht er 
schon mehr als 3 Jahre seinen Dienst 
in einer Spezialeinheit der VP-Bereit- 
schaften in Berlin. Und noch einer 
meiner Söhne trägt das Ehrenkleid 
der Deutschen Volkspolizei seit Okto­
ber 1981. Nachdem er bereits 3 Jahre 
in einer Einheit der Grenztruppen mit­
half, unsere Staatsgrenze zu schützen, 
und anschließend als Jugendbrigadier 
im Kabelwerk Köpenick tätig war, 
folgte er dem Ruf unserer Partei und 
bewarb sich für die Offizierslaufbahn 
der Deutschen Volkspolizei.
Der „Tag der Deutschen Volkspolizei" 
war für mich der Anlaß, über diesen 
Werdegang meiner Familie noch ein-

*
NW 16/1983 (38.) 623


